
r

le

S

e

e

e

c e

e

Nummer 42

r u

4

Halle Mittwoch den 20 Februar 1924 59 Jahrgang
Straßenverkauf 100 Milliarden

Halleſche Ueneſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wocentag nachmſttags Der im voraus zu entrichtende Bezugepreis

m freſbleſbend Der Januar Poſtbezugepreis frei Haus beträgt 5,5 Golömark
ſind ſiets nur bis Freitags für die iommende Woche zuläſſtg Schluß der Anzeigen FAunnahme Zehn Uhr vormittags

Bezugskündigungen
Bankhaus Reinhold Steckner

Die KRuzeigen werden nach Kolonel Tellen berechnet dte Preiſe ſind freſblelbend
Orode Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 draht finſchrift Sagalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 4609 Erfüliungsort u Serichtesſtand Halle a S

verlagshaus Veue Promenade ha ung

Friede mit Bayern
Die Auswirkung des Rücktritts Kahrs und Loſſows

Berlin 19 Februar Der Konflikt zwiſchen dem Reich und
Bayern iſt beigelegt Zur Erledigung der fachlichen Streitpunkte
zwiſchen der Reichsregierung und der bayeriſchen Regierung über

den Vollzug des Reichswehrgeſetzes wurde in den
letzten Tagen zwiſchen beiden Regierungen folgendes vereinbart

Uebereinſtimmung beſtand daß durch die Löſung des gegen
wärtigen Falles die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung und des
Wehrgeſetzes über die Einheit des Reichsheeres und die Einheit
lichkeit des Oberbefehls nicht berührt werden ſollen Jn dieſem
Rahmen ſoll

1 Künftig auch bei der Abberufung des Landeskommandanten
mit der bayeriſchen Regierung ins Benehmen getreten und dabei
ihren begründeten Wünſchen möglichſt Rechnung getragen werden

2 Bei der Verwendung bayeriſcher Truppen außerhalb des
Landes die bayeriſche Regierung möglichſt vorher gehört und dabei
den bayeriſchen Belangen die tunlichſte Rückſicht zuteil werden
Insbeſondere hinſichtlich der inneren Sicherheit des Landes

3 Die Eidesformel der geſamten Wehrmacht zur Vermeidung
von Zweifeln künftig folgende Faſſung erhalten

Jch ſchwöre Treue der Verfaſſung des Deutſchen Reiches
und meines Heimatſtgates und gelobe als tapferer Soldat
mein Vaterland und ſeine geſetzmäßigen Einrichtungen jeder
zeit zu ſchützen und dem Reichspräſidenten und meinen Vor
geſetzten Gehorſam zu leiſten

Durch vorſtehende Vereinbarung wird der Behandlung weiter
gehendere in der bayeriſchen Denkſchrift enthaliener Wünſche nicht
vorgegriffen

Durch dieſe Vereinbarung iſt das Einvernehmen zwiſchen der
Reichsregierung und der bayeriſchen Staatsregierung wiederher
geſtellt und die Jnpflichtnahme des bayeriſchen Teiles der Reichs
wehr auf die bayeriſche Regierung vom 22 Oktober 1923 entfallen

München 18 Februar Zum Rücktritt Kahrs gibt das General
taatskommiſſariat folgende Verlautbarung aus Der Landtag hat
n dieſen Tagen mit der Staatsregierung eine Regelung verein

bart die in die vollziehende Gewalt tief eingreift und eine Teilung
derſelben zwiſchen Generalſtaatskommiſſarfat und Staatsminiſte
rium vorſieht Dieſe Teilung der vollziehenden Gewalt hält der
Generalſtaatskommiſſar für praktiſch undurchführbar und vom
Standpunkt der Sicherheit des Landes aus für höchſt bedenklich
Unter dieſen Umſtänden kann der Generalſtaatskommiſſar die Ver
antwortung für die Fortführung des ihm am 26 Dezember 1923
anvertrauten Amtes nicht mehr tragen Er hat ſich daher ver
anlaßt geſeben dieſes Amt in die Hand des Geſamtſtaatsminiſte
riums zurückzugeben Dr von Kahr bat in dem Schreiben an die
bayeriſche Staatsregierung dem herzlichen Wunſche Ausdruck ge
geben daß die ſcharfen Gegenſätze die heute noch immer unſer
öffentliches Leben erſchüttern ſich allmählich ausgleichen möchten
und daß ſich alle nationalen Kreiſe über Perſönliches hinweg im
Dienſte für den Staat auf dem Wege zuſammenfinden der zur
Wiedergeſundung und Erſtarkung des deutſchen Volkes und zu einer
glücklichen Zukunft unſeres baneriſchen und deutſchen Vaterlandes
führen möge denn der einzelne Staatsbürger könne ſein wahres
Glück doch nur im Glück des Staates finden Die Vorgänge der
letzten Stunden haben das bayeriſche Kabinett veranlaßt nach
mittags 52 Uhr zu einem Miniſterrat zuſammenzutreten um ſich
mit der politiſchen Lage zu beſchäftigen Wie von zuſtändiger
Sefte zu dem Abſchiedsgeſuch des Generals von Loſſow mitgeteilt
wird iſt dieſer nicht wegen der Vereinbarung zwiſchen dem Reich
und Banvern zurück getreten General von Loſſow habe ſein Ab
ſchiedsgeſuch desbalb eingereicht weil er der Ordnung der Dinge
in der Reichswehr nicht im Wege ſtehen wollte Gegenüber
Gerüchten die von einer abermaligen Verſchiebung des Hitler
progeſſes wiſſen wollen erfahren wir daß der Prozeß nunmehr
beſtimmt am Dienstag den 26 Februar beginnen wird Die
rn haben ſämtlich ihre Vorladungen zu dem Prozeß er
halten

München 19 Februar Eigene Drahtmeldung Heute wird
der Wortlaut des Rücktrittsſchreibens des Generalſtaatskommiſſars
v Kahr veröffentlicht Darin ſagt v Kahr er ſei ſich vollkommen
darüber im klaren geweſen daß er durch ſeine Tätigkeit als
Generalſtaatskommiſſar die Popularität einbüßen werde die er
weithin im Lande beſitze und daß er nunmehr nach dem Hoſianng
das Kreuzige erfahren würde Daß führt Dr v Kahr aus daß
er mit der Teilung der vollziehenden Gewalt nicht einverſtanden
ſei und unter dieſen Umſtänden die Verantwortung nicht mehr
tragen könne v Kahr hat ſich bereits geſtern von ſeinen Mit
erbeitern im Generalſtaatskommiſſariat verabſchiedet

Der Ruck nach rechts
Der Wahlausfall in Mecdcklenburg

Schwerin 19 Februar Das Ergebnis der Landtags
wahlen liegt jetzt ſo gut wie vollſtändig vor Es ſtehen nur noch
148 kleine Landbezirke aus Die Stimmen und Mandate verteilen
ſich foloendermaßen Deutſchnationale Volkspartei 89 389 Stimmen
18 Sitze Deutſchrölkiſche Freiheitspartei 60 043 Stimmen
12 Sitze Deutſche Volkspartei 23 526 Stimmen 5 Sitze Demo

kratiſche Partei 11407 Stimmen 2 Sitze Ver Sozialdemokratiſche
Partei 69 370 Stimmen 14 Sitze und Kommunniſtiſche Partei
43 088 Stimmen 9 Sitze

rn

Wie in Thüringen und in Lübeck hat nunmehr auch in Meck
lenburg die Bevölkerung mit dem Ausfall der Landtagswahl deut
lich genug bekundet daß man der je länger deſto mehr als un
heilvoll mpfundenen ſozialiſtiſchen Mitwirkung dei der Regierung
ars iſt Gewiß wurde die uneingeſchränkte rote Vorherr
haft mit ihrer unerträglichen diktatoriſchen Anmaßung bereits
bei vorletzten Landtqggswahl gebrochen ſo daß die Koglition
dann dem ſozialiſtiſchen Größenwahn einen erbeblichen Dämpfer
aufſetzen und vielleicht weit mehr Unheil verhüten konnte gſs der
breitexen Heffentlichkeit bekannt geworden iſt aber ſchließlich war
immer noch die Führung innerhalb der Landesregierung in deArhen des mehrheitsſogiſiſtiſchen Miniſterpräſidenten Stelling

geblieben und wußte ſich namentlich dank der haltloſen Schwäche
der Demokraten nachdrücklich genug zu betätigen Jetzt ſehen die
beiden marxiſtiſchen Parteien die Ernte deſſen was ſie in törich
ter parteifangatiſcher Verbohrtheit ſäten voll ins Kraut ſchießen
und ihre Tage ſind gezählt Das bisherige Geſamtergebnis der
Landtagswahlen in Mecklenburg kann keinem Zweifel mehr über
den ernſtlichen Willen der Bevölkerung Raum geben der verderb
lichen ſozialiſtiſchen Betätigung ein für allemal ein Ende zu ſetzen
und zu einer rein bürgerlichen Regierung zu kommen damit ſtaats
bürgerliche Vernunft mit einem klaren Programm der Ordnung
und Befxiedung unbeeinträchtiat die Zügel zu ergreifen vermag
Und dieſer in den Wahlen überwältigend zum Ausdrug gekom
mene Volkswille verleiht ihnen das Charakteriſtiſche Der Sieg
der Rechten als Ganzes iſt am Ende wichtiger als die Verteilung
der Stimmen auf die bürgerlichen Parteien im einzelnen
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Roßbach in Wien verha tet
Wien 13 Fehruar Die Wiener Polizei verhaftete den baye

riſchen Oberleutnant Roß bach der von den deutſchen Vehörden
wegen Hochverrats verfolgt wird Roßbach hat ſich unter dem
falſchen Namen eines Schauſpieleers Erwin Richter auf deſſen
Namen auch der bei ihm gefundene Paß lautete in Wien auf
gehalten Die Polizei hat nachgewieſen daß Roßbach in Bezießun
gen zu den nationalſazialiſtiſchen Kreiſen in Wien ſtand Roßbachs
Wiener Beſuch wird damit in Zuſammenhang gebracht daß er ver
ſuchen wollte auch den Wiener Nationalſozialiſten für kommende
Münchener Ereigniſſe eine aktive Rolle zuzuteilen

Virmaſens 9 O
Unter dem Terror der franzöſiſchen Beſatzzung

Pirmaſens 19 Februar Die franzöſiſche Beſatzungsmacht
trifft weitere Repreſſalien gegen die Einwohner wegen der Vor
gänge in Pirmaſens Die dem Bezirksamtsgebäude gegenüber
liegende Villa König iſt von den Franzoſen beſchlagnahmt wor
den weil bei der Erſtürmung des Bezirksamtsgebäudes durch Ein
wohner aus dieſem Hauſe auf die Separatiſten geſchoſſen worden
ſein ſoll Von den Fränzoſen ſind bisher 60 Perſonen verhaftet
worden darunter die beiden Beſitzer der Pixinaſenſer Jeitung
Die Polizei iſt von den Franzoſen entwaffnet worden muß aber in
Begleitung von Marvkkanern Streckendienſt tun Die Einwohner
ſchaft von Pirmaſens hat durch die Funkenſtation Nauen folgen
den Hilferuf an die Welt geſandt

S O S Während die Separatiſten monatelang in der
Pfalz ungeſtraft plündern rauben und morden dürfen werden
jetzt in Pirmaſens alteingeſeſſene Bürger von der franzöſiſchen
Kriminalpolizei ins Gefängnis geworfen und mißhandelt
Hunderte fliehen aus Furcht pox Rache Dies alles nur weil
die Bevölkerung aus Notwehr und in der Verzweiflung ſich
des Separatiſtengeſindels entledigte Die Erregung iſt unge
heuer Rettet Pirmaſens

Speyer 19 Februar Sämtliche Weinverſteigerungen der
Pfalz ſind von den franzöſiſchen Beſatzungsbehörden bis auf
weiteres verboten worden Das Verbot iſt natürlich eine ſchwere
Schädigung für den pfälziſchen Weinhandel

Bilanz ſeparaliſtiſcher Verbrechen
Pirmaſens 19 Februar Eigene Drahtmeldung Wie eni

etzlich die Separatiſten in der Pfalz gehauſt haben zeigt folgende
Statiſtik Die Separatiſten haben ermordet über 20 Perſonen ver
wundet über 200 Perſonen der Freiheit beraubt über 1009 Per
ſonen ausgewieſen über 300 Perſonen Dazu kommen zahlloſe
Fälle ſchwerſter Mißhandlung h deu und Gewalttat uſw
Gegen dieſe Verbrechen iſt in em Falle von den Beſatzungs
behörden eingeſchritten worden

n

Dr Schacht vor dem Währungsansſchuß
50 Milliarden Goldmark als deutſche Reparationsſchuld

Paris 19 Februar Dr Schacht iſt geſtern nachmittag von
dem Währungsausſchuß des erſten Sachverſtändigenkomitees ge
hört worden Jm Verlauf der mehr als zweieinhalbſtündigen
Sitzung ſind hauptſächlich Fragen betreffend der Gründung
der Goldnotenhbank und ihrer Statuten zur Sprache ge
bracht worden Heute nachmittag wird ſich der Reichsbankpräſi
dent wieder vor dem Ausſchuß einfinden

Mailand 19 Februar Der italieniſche Delegierte bei den
Berliner Sachverſtändigungsberatungen Prof Flora erklärte
über die Höhe der deutſchen Reparationsſchulden die Sach
verſtändigen hätten ſich zwar noch nicht auf eine beſtimmte Summe
geeinigt jedoch ſei erörtert worden daß Deutſchland bei einiger
maßen gutem Willen eine Schuld von 50 Milliarden Goldmark be
zahlen könne

Paris 19 Februar Eigene Drahtmeldung New Vork
Herald glaubt zu wiſſen daß die Sachverſtändigen beider Kabi
nette die Wiedereinſetzung der deutſchen Verwaltungsbehörden in
dem beſetzten Gebiet verlangen werden

Die anbeſchäffigten Konlrollenre

BVerlin 19 Februar Der i er dem ſich die Mitglieder
der Kontrollkommiſſionen in Deutſchland hingeben verfül t ſie zu
allerlei n ſich zeitweiſe u Straftaten auslaſſen
So haben ſich z B fünf von den S Angehörigen derKommiſſionen homoſexueller Verbrechen ſchuldig macht Der

Strafverfolgung unterliegen die Milglieder der Jnteralliierten
Kommiſſion nicht da ſie als exterritorſal angeſehen werden Doch
e die deutſche Regierung weni en daß die betreffenden

ren aus den Kommiſſionen aöber

rechtfertigende Verpflichtungen aufgepackt zu erhalten

für die Veſchränkung der ſtaatlichen Verbindlichkeitserkläru

Jenſeits der Schlagworkpolitik
Eine Auseinanderſetzung über Mehrarbeit und Zwangstarif

Es wird viel zu wenig daran gedacht daß unſere geſamte
wirtſchaftliche Konſolidierung die Stabiliſierung unſerer
Währung eingerechnet auf einer Vorausſetzung beruhte das
iſt die Einſtellung unſerer geſamten Reparationszahlungs
verpflichtunger Entente Bekanntlich nicht nur Frankreich
und Belgien ſendern auch für die durch die Recovery
act verfügte 26 r aſtung der deutſchen Einfuhr in Eng
laund d h das Reich hat ſeine Bezahlung auf die Wirtſchaft ab
gewälzi und denkt vorläufig nicht daran als Geſamtheit für die
Ableiſtung der doch dieſer Geſamtheit auferlegten Laſten ein
zutreten Tut ss nicht um für die innere Konſoli
dierung auf dem Gebiete der Währungsſtabi
liſierung und der Etatsbalanzierung den Weg
frei zu haben Man hofft ſo bis zur Neuordnung des Repa
rationsproblems mit dieſen beiden Aufgaben fertig zu ſein außer
dem unter Vorweiſung des günſtigen Reſultats dieſer Bemühungen
die Goldnotenbank à la Völkerbundanleihe an Oeſterreich zum
mindeſten in Anfängen vorbereitet zu haben um in dieſem Zu
ſtand anſcheinend fertiger Konſolidierung in Währung und
Reichs Haushalt zur Reparationskonferenz zu gehen

Es iſt alſo im weſentlichen die Uebertraggung ſtaat
licher Zahlungsver pflichtungen auf die Wirt
ſchaft was dem Stoat die Sanierung ermöglichte Man kann
es daher dieſer Wirtſchaft weiter nicht verübeln wenn ſie auf
dieſe Politik des Reiches nicht gerade gut zu ſprechen iſt und die
Zahlungsverpflichtung namentlich in den Micum Verträgen nur
übernahm um der Gefahr einer ſofortigen Vernichtung durch die
Franzoſen zu entgehen Dieſe Mißſtimmung verſchärft natürlich
noch die Gegenwehr die von dem Unternehmertum gegen den
ſelben Staat geführt wird wenn er nun trotz ſeines vollſtändigen
Verſagens beſſer geſagt ſeiner Ausſchaltung auf dem Gebiet der
Laſtenverteilung ſich nun einſeitig arbeitnehmer
freundlich zeigt die Bemühungen der Arbeitgeberſchaft um
privat wirtſchaftliche Konſolidierung durch ſogenannte ſozial
politiſche Eingriffe in den Produktionsprozeß ſtört Legt man
dem Unternehmertum nun ſchon einmal rückſichtslos dieſe eigent
lich der Gſamtheit aufzubürdende Laſten auf die Schultern ſo
iſt es dem Unternehmertum nicht zu verargen wenn es ſich da
gegen wehrt auch noch andere wirtſchaftlich weniger denn e zu

ines
ſedenſalls tut der Staat nicht die Spannung zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf das reinwiriſchaft liche Gebiet zu beſchränken das Verhält
nis zwiſchen Kapital und Arbeit jetzt nicht etwa für immer

und die Auseinanderſetzungen zwiſchen beiden Teilen als wirt
ſchaftlich zu betrachten

Das geht ſehr deutlich aus einer Kontroverſe hervor die ſich
vor einigen Tagen in der Frankfurter Zeitung zwiſchen dem
bekannten Führer der rheiniſchen Braunkohleninduſtrie Dr
Silverberg und Leipart dem Vorſitzenden des All
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes abgeſpielt hat Silver
bergs Anſichten gipfeln in dem Satz

Was der heutigen deutſchen Lage das Kennzeichen gibt
iſt die große und entſcheidende wirtſchaftliche Kriſe die ſo
ſchwer iſt und bei der es ſo ſehr um Sein oder Nichtfein
des ganzen Volkes geht daß hinter ihr die ſozialpolitiſchen
Wünſche ſie mögen ſo berechtigt und verſtändlich ſein wie ſie
wollen ganz einfach zurücktreten müſſen

Leipart und die hinter ihm ſtehen wollen das nicht ein
ſehen ſondern betrachten dieſe Anſicht des Unternehmertums als
Ausdruck eines Machtwillens als den Wunſch nach der Rückkehr
zum Herrnim Hauſe Standpunkt Aber Silverberg ſelbſt mahnt
doch ſeine Berufsgenoſſen den Bogen nicht zu überſpannen will
von einer ſozialen Reaktion nichts wiſſen will nicht in den
Fehler verfallen den durch Erzwingung überſpannter nur auf
dem Boden der Theorie erwachſener ſozialpolitiſcher Forderungen
die Arbeiterſchaft nach dem November 1918 begangen hat

Dieſe Auseinanderſetzung wird dadurch beſonders verſchärft
daß das Sozialpolitiſche wie Silverberg meint all zu
ſtark mit dem Wirtſchafts politiſchen vermeng
wird Die Ausführungen Leiparts geben ihm darin unfreiwillig
recht der betrachtet die Frage des AchtStunden Arbeitstages
nicht wirtſchaftlich ſondern ſozialpolitiſch wie überhaupt die
Frage der Mehrarbeit Hier ſetzt aber und das iſt ein gutes

die Bereitwilligkeit der Gewerkſchaften ein über die
Frage zu verhandeln wenn gewiſſe Vorausſetzungen zugegeben
werden Und dieſe ſind nun zumeiſt rein wirtſchaftlicher
Natur reſtloſe Ausnutzung der techniſchen Errungenſchaften orga
niſatoriſche Verbeſſerung unſerer Wirtſchaft Jſt man beiderſeits
erſt ſo weit dieſe techniſchen Maßnahmen zur Rentabiliſterung
der Betriebe deren Durchführung aber leider zum großen Teil
von der Kreditfrage abhängt nicht mehr als das einer Arbeits

tnerlängernrg Vorauszugehende ſondern ſie zu Begleitende zu
etrachten ſo kommt man ſich ſchon ein gutes Stück Weges ent

gegen man braucht nur in eine Prüfung einzutreten ob dieſe
Bedinçgungen ſo ohne weiteres überhaupt erfüllt werden können

Das gleiche gilt nun auch hinſichtlich der Frage des
Tarifvertrages die ja eigentlichſtes Kampfobjekt iſt
Silverberg ſpricht ſich gegen die Hemmniſſe wirtſchaftlich
rationellere Entwicklung auf dieſem Gebiete aus und zwar
gegen die Praxis der wangstarife mit ihrerGleichſcellung gelernter und ungelernter Arbeiter mit der Ein
ſchränkung der Akkordarbeit der Entlaſſung fauler und ſtörender
Elemente Aber kein Wort von der Wiederherſtellung des freien
Arbeitsvertrages Und Leipart gibt zu daß dieſe letzte Forderung
überhaupt nicht iypiſch für alle Unternehmer ſei daß vielmehr die
Arhbeitsverhältniſſe durch die von den beiderſeitigen Organiſa
tionen abgeſchloſſenen Kollektivverträge zu regeln bei einem
großen Teil des Unternehmertums durchaus nicht auf Ablehnung
ſtößt Das iſt auch gar nicht der ſpringende Punkt in dieſen Aus
einanderſetzungen Wenn aber Leipart nun ferner zugibt daß die
Gewerkſchaften gegen die Zwangsſchiedsgerichte ſind vielmehr für
den Abbau des tarifvertraglichen Schlichtungs
weſen s vor allem für die Einſchränkung des behördlichen Ein
greifens auf möglichſt wenige Fälle das nicht von Amtswegen
ſondern nur auf Anruf einer Partei erfolgen ſoll und er

nung au



herum höhnte der Jre

Cveſonders wichtige Fälle ſo volſzied Fo eſes weire Entgegen
kommen gegenüber dem Untkernehmerſtandpunkt gerade in den ent
ſcheidenden Dingen Das wird noch verſtärkt durch Leiparts Aus
führungen über die Unzweckmäßigkeit der Einſetzung eines
Schlichters als einer einzelnen Perſönlichkeit vielmehr müſſe
dieſe Schlichtungsinſtanz aus Vertretern der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer und einem unparteiiſchen Vorſitzenden beſtehen der
das Vertrauen beider Teile habe dürfte alſo von vornherein
keiner Partei die Freiheit der Entſchließung allzu ſehr erſchweren
und außerdem der iedsſpruch bzw die Verbindlichkeits
erklärung nur mit qualifizierter Mehrheit erfolgen

Der Kampf des Unternehmertums gegen den h r
gedanken bezieht ſich aber gerade auf dieſe Beſtimmungen deren
Unzweckmäßigkeit nun von dem Arbeiter
vertreter Leipart ſelbſt zugegeben wird Man iſt
alſo gar nicht ſo weit auseinander wie man es nach der Maſſe
der aufgewendeten Schlagwörter annehmen ſollte Die Arbeiis
gemeinſchaft vom November 1918 iſt von politiſchen Geſichts
punkten aus durch die Arbeitnehmer geſprengt worden vielleicht
wird ſie durch wirtſchaftliches Denken wieder zuſammengefüg

werden können h hL DTJ
Radauſitzung der Pariſer Kammer

Paris 19 Februar Jn der geſtrigen Kammerſitzunwickelte der Abgeordnete Painleve einen Antrag auf reren
einer beſonderen Steuer auf ſämtliche bereits zur Auszahlung ge
langten Wiederaufbauentſchädigungen Nach einem Wortwechſel
mit dem Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Bokanowski erklärte
Redner ſich mit der Abtrennung ſeines Antrages von der Regierungsvorlage einverſtanden verlangt aber daß ſein Projekt Ter
Finanzkommiſſion zur Behandlung überwieſen werde Poin
caré Die Regierung hat nichts dagegen einzuwenden unter der
formellen Bedingung daß die Prüfung Jhres Projektes nicht als
eine Zuſtimmung von unſerer Seite ausgelegt wird Boka

7 r auf ſein Amendement ohneiteres zu verzichten ie Ereigniſſe ſo ſagte er ſchreiunſere Pflichten vor Zuiſe o ſagte er ſchreiben uns

Das engliſche Pfund hat 100 Franken überſtiegen
Lebhafte Bewegung Leon Daudet Das iſt Jhre Schuld Lebhafte Zwiſchenrufe Jhre Projekte haben des Feder

herbeigeführt Bokanowski Nein Jhre Projekte haben ein An
ziehen des Franken zur Folge aber ihre Konſtruktion zerſtören ihre
günſtige Wirkung Lebhafter Lärm auf der äußerſten Rechten
und äußerſten Linken Poincaré Unſere Votſchafter weiſen nach
drücklich auf die Notwendigkeit einer raſchen Aufnahme des Pro
iektes hin Daudet Nein das ſind die Bankiers die Sie zu Jhren
Ratgebern masen und Sie irre führen Zwiſchenrufe Boka
nowski Jhre Oppoſition überraſcht mich nicht Sie ſind wie auch
die Kommuniſten die Feinde der Regierung Daudet ſpringt bei
dieſen Worten erregt auf und

ergeht ſich in heftigen Schmährufen
gegen Bokanowski Der Lärm wird immer größer und man ver
nimmt nur die Worte Jch verbiete Jhnen mir Lektionen in
Patriotismus zu erteilen Nach einer Viertelſtunde beſchwichtigen
ſich die Gemüter und die Sitzung geht weiter Jn ihrem Verlauf
bringt der Kommuniſt Alexander Blanc ein Amendement ein das
die Beſteuerung ſämtlicher Vermögen von 1 Million Franken an
bis zu 100 Prozent vorſieht Schließlich ergreift Poincare das
Wort und macht den Kommuniſten in ſcharfer Weiſe ihre Obſtruk
tionspölitik zum Vorwurf Nach zvweiſtündiger Unterbrechung
treten die Abgeordneten um 9 Uhr abends zu einer Nachtſitzungzuſammen

x

Paris 19 Februar Eigene Drabtmeldung Auf Grund des
ſtarken Frankenſturzes hat der Pariſer Polizeipräfekt die
hre n der rſper en d bis weitere Be
ehle erlaſſen werden oll damit der Verteuerun Lmittel Einhalt geboten werden e g der ehens

Ausverkauf in Frankreich

Paris 18 Februar Die Blätter ſind voll von Berichten aus
der Provinz über Maſſenaufkäufe von angeblichen Deutſchen 2
Echo de Paris erfährt aus der Bretagne daß ungeheuere Vor

räte an Gemüſe namentlich Blumenkohl noch Holland abgeſchoben
werden Der Bevölkerung hat ſich angeſichts der immer mehr ſich
ſteigernden Lebensmittelpreiſe eine ungeheuere Erregung be
mächtigt Aus St Pol wird gemeldet daß es dort zu lebhaften
Straßendemonſtrationen kam an denen ſich Hunderte von Perſonen
Weteiligten unter denen ſich auch Frauen und Kinder befanden
Die Menge brach in Schmährufe auf die Schieber und auf die
z Poches aus Um die Geſchäfte vor Plünderungen zu retten und
die Ruhe aufrechtzuerhalten mußte das Polizeiaufgebo verſtärkt
werden Jn Cantal ſo weiß der Matin zu melden ſind in den
letzten Tagen 60 Waggons Vieh von den Ausländern zu Höchſt

2

o

preiſen aufgekauft worden Auch Schweizer und Spaner t
ten ſich an den Anfkäufen Echo de Paris weiſt auf den Ernſt
der Situation hin und erklärt daß dem Treiben der Deutſchen
ein Ende gemacht werden müſſe Das Blatt richtet an den Land
wirtſchaftsminiſter Cheron die Frage welche Ab wehrmaßnahmen
er zu ergreifen gedenkt

Induſtriektiſis infolge des Dockarbellerſtreiks

London 19 Februar Die Streiklage iſt vorläufig unver
ändert Geſtern erklärte der Zivillord der Admiralität Hodges
daß die Streikbewegung der Regierung gewiſſe Ungelegenheiten
verurſache Ohne in ſie direkt eingreifen zu wollen wöchte fie den
Dockarbeitern den Rat erteilen den Schiedsſpruch der Trade Union

die anläßlich des Eiſenbahnerſtreiks mit ſo großem Erfolg ver
mittelnd wirkte anzurufen

Hodges ſtellte im weiteren Verlauf ſeiner Rede feſt daß
die induſtrielle Kriſis ſich allgemein verſchärfe Man könne
aber die Arbeiterregierung dafür nicht verantwortlich machen
Rächſtens würde es auch zwiſchen den Grubenarbeitern und
ihren Arbeitgebern zu neuen Verwicklungen kommen

Hodges hoffte aber daß die Grubenbeſitzer den Bergarbeitern
rechtzeitig entgegenkommen werden und eine Verſchärfung der
Aktion vermeiden werden

Kann der Ausnahmezuſtand aufgehoben wer den

Berlin 18 Februar Jn dieſer Woche werden Verhand
lungen n der Reichsregierung und der bayeriſchen Regierung
und ebenſo Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und der
ſächſiſchen Regierung über die Maßnahmen ſtattfinden die zur
weiteren Sicherung der Ruhe und Ordnung nach der Aufhebung
des allgemeinen Ausnahmezuſtandes nötig ſind

v

Chemnitz 18 Februar Jn Oberfrohna bei Chemnitz drangen
etwa 100 Kommuniſten in die Trikotagenfabrik Emil Richter ein
Der Firmeninhaber wurde verprügelt Dann zogen die Kom
muniſten zu einer Handſchuhfabrik erbrachen den Eingang zu
den Buregauräumen und zerſchlugen die Einrichtungsgegenſtände
und Fenſterſcheiben Einer der Jnhaber wurde mit Stöcken ſchwer
verprügelt

Dresden 19 Februar Der Regierungskommiſſar für den
Wehrkreis IV Reichstagsabgeordneter Meier Zwickau hat wie der
TU Sachſendienſt erfährt mit Rückſicht auf die im März dieſes

Jahres in Ausſicht genommene Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes dem Reichswehrminiſter ein Schreiben übermittelt in
dem er erſucht im Laufe dieſes Monats ihn von ſeinem Poſten
zu entheben

Der Vorſtand der Deutſchen Volkspartei im Leipziger Wahl
kreiſe hat die Abſendung folgenden Telegramms beſchloſſen Der
Geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlkreisverbandes Leipzig der
Deutſchen Volkspartei bittet den Herrn Parteivorſitzenden Miniſter
Dr Streſemann mit Rückſicht auf die jüngſten Ereigniſſe in
Sachſen dringend innerhalb der Reichsregierung gegen die Auf
hebung des Ausnahmezuſtandes für Sachſen einzutreten

14 Jahre Zuchlhaus für einen Spion

Aus Leipzig wird berichtet Ueber die Gaunerfahrten zweier
Spione wurde vor dem fünften Strafſenat des Reichsgerichts ver
handelt Die Handlungsgehilfen Claus aus Bärenſtein und
Döhmel aus Meißen hatten ſich den Franzoſen zur Spionage
tätigkeit gegen Deutſchland angeboten Sie hatten in Erfahrung
gebracht daß ſich in den Händen des Breslauer Jngenieurs Grün
wälder eine Denkſchrift über das deutſche Feldeiſenbahnweſen be
findet Der Chef der franzöſiſchen Nachrichtenſtelle in Eſſen
Kapitän Fiery gab ihnen das Reiſegels nach Breslau Dort
ſtellte ſich Claus als Rittmeiſter Neviger vom Generalſtab der
Reichswehr vor Er ſchwindelte dem Jngenieur vor der Chef des
Generalſtabes intereſſiere ſich für dieſe Arbeit Grünwälder gab
dem Schwindler Empfehlung zu dem Studienrat Dörmer in Oppeln
mit der die Schrift aufbewahrte Claus erhielt dieſe Schrift
und machte ſich nun mit Döhmel auf den Weg nach Eſſen Die
Forderung von 20 Millionen Mark damals 500 Dollar drückte der
franzöſiſche Kapitän auf 3 Millionen Mark herab Die Arbeit
wurde vhotographiert und Claus wieder zugeſtellt Danach wur
den beide Spione verhaftet Das Reichsgericht verurteilte Claus
zu 14 Jahren Zuchthaus Gegen den noch in Unterſuchungs
haft befindlichen Döhmel wird ſpäter verhandelt werden

J

Gegen Vorwärts Welt am Montag und Frankfurter
Zeitung iſt auf Antrag des Reichswehrminiſters ein Verfahren
wegen Landesperrats vom Reichsjuſtizminiſter eingeleitet worden
weil ſie die Reichswehr beſchuldigt haben mit illegalen Verbänden
zuſammenzuarbeiten

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer
19 For die Wahl Mr We Nachdruck verboten

Sie n die Wahl Mr Beverley Natürlich iſt der Verrag auch ohne Jhre Einwilligung null und de Aber ich
te der jungen Dame jegliche Weiterung erſparen Deshalb

werden Sie mir binnen 5 Minuten den Vertrag ausliefern
Wird der Kontrakt bei der Konzeſſionsprüfung durch die Regie
rungsbehörde beachten Sie wohl Mr Beverley durch die
Regierung nicht durch die Polizei in Jhrem Beſitz gefunden
bricht es Jhnen das Genickl Der Gouverneur iſt verdammt
empfindlich gegen Ausbeutung der minderjährigen Jünger
Vielleicht ſchließt er nicht nur Jhre Bude ſondern ſetzt Sie auch
ein halbes Jährchen hinter ſchwediſche Gardinen 5 Minuten
Mr Beverley keine Sekunde warte ich länger
ringen w die Taſchenuhr in der Hand und ließ den Deckel

Der Verwachſene trat dicht an Bauer heran und ziſchelte ihmins Ohr Wiſſen Sie auch verehrter r wie das Geſetz e
Erpreſſer ſtraft

ſagte Bauer kalt den Ver4 Minuten 40 Sekunden
wachſenen feſt im Auge behaltend

Einen Fluch ausſtoßend riß der Jre ein elegantes Porte
rm 3 Bruſttaſche i entnahm ihm ein Stück Papier

tzen zerriß un m Deutſchen vor die Fü fDa S den Wiſch e Fahe warf
uer faßte das Männlein beim Kragen und duckt

e h e er rappelnd u impfend ſetzte ſich der Kleine zur WehrBin ich Jhr Linfs Heben c die Schnipfel doch ſelber

auf
Daß Sie mir wie ein Marder an die Kehle ſpringen Burſche

Nein mein teurer Mr Beverley Sie werden ſich ſchon ſelbſt
ar er r raäz r Wer Und er preßte d Jren

feſt z rde nieder e Bardame mit hyſteriſchem Aufſchreiin eine Ecke flüchtete d iſwret
Unter dem eiſernen Druck Bequemte ſich der Verwachſene die

Fetzen aufzuheben Bauer riß ſie ihm aus der Hand und erkannte
auf den erſten Blick Das war ein unbeſchriebenes Blatt Pavpier

Dacht ich mir s doch, ſagte er kalt und nun verehrter
Herr wollen wir zu Ende kommen Meine Geduld iſt erſchöpft
Heraus mit dem Vertrag

Glauben Sie denn ich trage den Kontrakt in der Tarche
rum Da muß ich Sie ſchon bitten ſich mitmir in meine Wohnung zu bemühen

Auch in der Wohnung werden Sie den Vertrag ſchwerlich
oufhewabren Jhr Bureau iſt meines Wiſſens nebenan Vor

Radfahrer Mäntel

wärts Mr Beverley aber verſuchen Sie nicht aus Jhren Schub
laden etwas anderes herauszukramen als das Dokument Sie
ſehen ich bin auf alle Fälle vorgeſehen

Er zog mit raſchem Griff einen Revolver aus der Taſche und
hielt ihn dem Ueberraſchten vor die Naſe

Ohne ein Wort zu ſprechen ging der Jre voraus Das
Bureau war mit der Bar direkt verbunden Beverley entnahm
einem Shannonregiſter den Vertrag diesmal den richtigen
wie ſich Bauer ſofort überzeugte und händigte ihn ohne weitere
Winkelzüge dem Deutſchen aus

Allright Sir, ſagte Bauer die Angelegenheit iſt erledigt
Er ſchritt rückwärts durch die Tür den Revolver ſchußbereit
auf den Jren gerichtet Doch der folgte ihm nicht Nur einen
tückiſchen Blick aus blutunterlaufenen Augen ſandte er ſeinem
Bändiger nach Jn der Bar die Bauer durchſchreiten mußte
hatten ſich inzwiſchen ein paar verdächtige Geſtalten angeſammelt
die mit der Bardame tuſchelten Der junge Jngenieur ſchritt an
einer Gruppe verwegen ausſehender Geſellen vorbei doch keiner
von den Leuten wagte es eine zweideutige Haltung anzunehmen
Sie mochten in den entſchloſſenen Zügen des Deutſchen leſen daß
mit dem Manne nicht zu ſpaßen ſei Und der Revolver den Bauer
noch immer ſchußbereit in der Rechten trug hielt ſie yollends
in Schach Ungehindert gelangte der Jngenieur ins Freie

kach etwa 14 Tagen Bauer deſſen Fleiſchwunde nahezu
geheilt war hatte die Arbeit in den Kanalanlagen mit dem Heer
ſeiner Getreuen wieder aufgenommen ließ der Mayor den
Jngenieur zu ſich bitten und verkündete ihm daß das Aus
weiſungsdekret eingelaufen ſei Aber, fügte er lächelnd hinzu
wir hätten uns gar nicht ſo ſtrapazieren brauchen Senora

Lourenzo hat ihre Zelte freiwillig abgebrochen und iſt aus der
Stadt verſchwunden Sie hat eine große Schuldenlaſt und eine
tieftrauernde Gemeinde zahlreicher Gläubiger hinterlaſſen

Baver eilte zu Bloſſom um ihr mit zuteilen daß ſie wieder
frei aufatmen könne Weder ein Beverley noch eine Lourenzo
konnten ihr unbequem werden

Das Begräbnis des Sengators hatte unter großer Pompent
faltung ſtattgefunden auch die Staaten hatten Vertreter ent
ſandt Bloſſom litt ſchwer unter den ſeeliſchen Erſchütterungen
dieſer Tage doch Bauer widmete ihr faſt ſeine ganze freie Zeit
und es gelang ihm durch freundlichen Zuſpruch die Gebeugte
wieder aufzurichten

Was wäre aus mir geworden Alles ſpfeleriſch Leichtfertige
ſchien von ihr abgefallen der Ernſt des Lebens war ihr erſicht
lich ein guter Lehrmeiſter geweſen Und die Ereigniſſe die ſich
an die Namen Lourenzo Peverley knüpften hatten ihr vollends
die Augen geöffnet Mit Schaudern erkannte ſie den Abgrund

an deſſen Ranke ſie hingetänzelt und dankbar wor ſie ſich der
Ife des Deutſchen bewußt der ſie vor dem Sturz in die Tiefe
wahrt hatte Ja vielleicht hatie er ſie zum zweiten Male vom

Jetzt drückle ſie ihm dankbar die Hand

und Schläuche im Speztalgeschäft Gumm Bieder G Steinstrasse 87 Nàähe Markt

Tode gerettet denn als der betrunkene Goldgräber Hand an ſi

das völliſche Programm der Deutſchnalionalen
Die Deutſchnationale Volkspartei teilt mit
Der Völkiſche Reichsausſchuß der Deutſchnationalen Volks

partei hat am 17 Februar d J im Reichstage eine Vollſitzun
abgehalten die aus allen Teilen des Reiches ſtark beſucht war
Nach Annahme der Leitſätze der Völkiſchen Welt und Staats
anſchauung beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit der Vorbereitun
der Reichstagswahlen und dem Verhältnis zu den anderen völki
ſchen Gruppen Folgende Entſchließung wurde angenommen

Die völkiſche Anſchauung iſt für die Politik der Deutſchnatio
nalen Volkspartei richtunggebend ſie iſt in unſerer Geſchichte und
in der nordraſſiſchen uns von unſeren germaniſchen Vorfahre
überkommenen Eigenart unſeres Volkes begründet Der völkiſche
Staat entwickelt ſich aus dem Zuſammenwirken aller geſunden
artgleichen Kräfte unſeres Volkes und auf der bewußten Ab
lehnung alles Fremdblütigen Jüdiſchen und Fremartigen ir
Politik Kultur und Wirtſchaft Entſchloſſenes Führertum mi
perſönlicher Verantwortung ſteht dem Maſſen und Gleichheits
wahn der weſtlichen Demokraten gegenüber Deshalb fordert
wir
1 Deutſchland iſt von Deutſchblütigen zu regieren Die öffent

liche Verwaltung in Reich Ländern und Gemeinden iſ
deutſch zu geſtalten

2 Die deutſche Familie iſt von fremdartigen Eindringlingen
freizuhalten

3 Die deutſche Kultur iſt von fremdraſſiger Gedankenwelt zy
ſäubern und Rechtsleben Wiſſenſchaft Literatur Preſſe und
Kunſt ſind rückſichtslos zu reinigen

1 Die deutſche Wirtſchaft iſt auf dem Grundſatz der freien Ent
faltung der Perſönlichkeit aufzubauen Die Herrſchaft des
jüdiſchen Weltkapfitals und die Reſte der marxiſtiſchen Wirt
ſchaft ſind zu beſeitigen und durch eine dem deutſchen Volks
charakter entſprechende völkiſch ſoziale Wirtſchaftsreform mm
Beteiligung des deutſchen Arbeiters am Werk ſeines Fleiß
zu erſetzen

Der bewährte völkiſch ſoziale Gedanke der Deutſchnationale
Volkspartei birgt in ſich Befreiung Arbeitsfrieden und Woh
ſtand

Franzöſiſche Tendenzunterſuchung gegen General v Gade
Wie gemeldet wird hat das Kriegsgericht des ſechſten Armeekors
eine Unterſuchung gegen den deutſchen General v Gallwitz eröf
net Dem General wird zur Laſt gelegt daß er während des Kri
ges franzöſiſche Gefangene Offiziere und Mannſchaften mitte
im Winter in nur 80 Zentimeter hohen Käfigen aus Stacheldrat
einſperren ließ

Arbeitszeitverlängerung in der Schweiz abgelehnt De
ſchweizer Volk lehnte in der Volksabſtimmung die von der Regi
rung vorgeſchlagene und vom Parlament bereits beſchloſſene Au
hebung des Achtſtundentages ab

Vergebliche Liebesmühe Jn Paris iſt eine Oraganiſatio
gegründet worden die den Namen Partei der Abſche
fung der Kriege führt Dieſe Partei verfolgt keine pos
tiſchen Ziele Sie beabſichtigt zu den Neuwahlen Kandidate
aufzuſtellen die im Parlament für eine Stärkung des Völke
bundes eintreten werden Außerdem werden ſie beantragen do
von dem internationalen Gerichtshof juriſtiſche Klauſeln für di
Aufrechterhaltung des Weltfriedens ausgearbeitet werden

Ein Prozeß des Khedive von Aegypten Vor dem Tribunal be
ginnt demnächſt ein Prozeß den der ehewalige Khedive vo
Aegypten Abbas Hilmi gegen die Privatſekretäre de Martin
und Giraldini angeſtrengt hat Die beiden Angeklagten haben de
Khedive um Rieſenſummen betrogen

Die Diebſtähle der Prinzeſſin Vor kurzem wurde wie er
innerlich in Kopenhagen eine ruſſiſche Prinzeſſiin oder Fürſti
Olga Koslowska verhaftet weil ſie ihre Gaſtgeber um koſtbar
Schmuckſtücke erleichtert und auch Hoteldiebſtähle begangen hatt
Die Unterſuchung iſt jetzt abgeſchloſſen und Fürſtin Koslowska ha
geſtanden daß ſie ſich in ſieben Fällen Geld und Schmuckſachen irt
Wert von 18 600 Kronen angeeignet hat Sie hat erklärt daß ſt
beabſichtigt habe nach Deutſchland zu reiſen um den geſtohlene
Schmuck zu verkaufen Die Polizei hat feſtgeſtellt daß die Prir
zeſſin ſelbſt Schmuck und andere Wertſachen im Betrage von etw
100 000 Kronen beſitzt die ſie auf ehrliche Weiſe erworben ha
Jn Paris ſoll ſie auch auf einer Bank 2000 Dollars liegen habe

und heilende Wirkung Es gibt nichts Wirksameres ad

8 e eei ſpröder Haut

ROMBELLA cREME KOMBELLA SEIFE

rauhen roten aufgesprungenen Händen verblüß
KOMBELLA CREME durch die schnelle wohltuend

gelegt wußte ſie die Schande würde ſie nicht überleben Eir
beſudeltes Daſein hätte ſie von ſich geworfen in Ekel und Scham

Aber Bloſſom wußte auch Die Vorſätze die ſie nach jene
furchtbaren Nacht gefaßt die ihr den Vater geraubt und ſie ſelbf
an den Rand des Abgrundes geführt dieſe guten Vorſätze würd
ſie mit eigener Kraft nicht erfüllen können Sie bedurfte de
Helfers der mit ihr fühlte und mit ihr kämpfte gegen die finſte

War nicht ſchon ihre ganze Willensfeſtigkeit nötigen Mächteum Zum Glück war Bloſſonum den Aethergenuß zu unterlaſſen
noch nicht allzuſehr an das narkotiſche Gift gewöhnt und dennoch
war eine unbeugſame Energie nötig den Lockungen des berauſchen
den Giftes zu widerſtehen Dies eine war ihr gelungen allt
die böſen Geiſter zu bannen die ihre Seele umbuhlten war ſie
allein zu ſchwach

Was war ſchlimmer für ihre grübelnden Gedanken als da
Alleinſein Jn dem verödeten Hauſe wo ſich Bloſſom acht Tag
lang abgeſchloſſen hielt vor aller Welt begannen andere Dämonei
ihr Werk

ließ ſich nicht unter dem Schutt der zertrümmerten Götzen be
graben Wie eine Stichflamme brach ſie von neuem hervor und
durchglühte die Sinne der 17 jährigen mit heißer brandender
Lohe Sie fühlte zu einem Büßerdaſein war ſie nicht geſchaffen
ſie begehrte ihr Anrecht aufs Leben und ob ſie auch Stunde
der Reue und innerer Einkehr hatte die Sehnſucht das Leber
auszukcſten rang ſich ans Licht Dieſe Sehnſucht nach Daſeins
genuß war immer jn Bloſſom lebendig geweſen auch damals
als ſie noch die Maske der Blaſiertheit trug Die Sehnſucht
lebte auch in den Tagen des größten Schmerzes und loderte bein
Welken der Totenkränze wieder zur hellen Flamwe empor Un
Bloſſom kämpfte vergeblich gegen die Glut die ſtärker war als
ihr Wille dem Leben einen Jnhalt zu gehen Die Flamme würde
dieſen Willen in Aſche legen das fühlte ſie genau Und ſie ran
mit dem Dämon der die Glut entfachte und wußte doch allein
würde ſie unterliegen Aber durfte ſie denn dem Deutſchen das
Letzte bekennen was ſie bewegte Durfte ſie ihm geſtehen daf
ſie ihn liebte Jäh wie ein Blitzſtrahl hatte die Erkenntnie
ihre Seele getroffen ſie liebte dieſen ſtorken Mann der das
Leben zwang ſie liebte ihn um ihn ſür ewig zu verlieren
Denn wenn er den ein heiliges Verſprechen an eine andere band
erfuhr daß Bloſſom in Sehnſucht und Bangen ſeiner begehrte
dann mußte alles vorbei ſein Wie hatte er ihr doch geſagt
Viele Leute die das Leben kennen glauben überhaupt nicht an
Freundſchaft zwiſchen Mann und Frau Jch aber bin anderer
Anſicht Jch weiß daß ein in ſich gefeſtigter Charakter ſehr wohl
t ier uneigennühzigen Freundſchaft zu dem anderen Geſchlecht
ä

Zortletzung folgt

Die Bloſſom hineingetrieben hatten in den Strude
exzentriſcher Tollheiten waren gebannt aber die Luſt am Leber
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